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Rund 110 Salzburger Schüler
schlüpften in die Rolle von Abge-

ordneten zum Nationalrat: Sie nah-
men am Freitag am 17. Jugend-

parlament teil. Schüler von
Akademischem Gymnasium,

BG/BRG/BORG St. Johann, BORG
Oberndorf, HLW und PTS Taxen-

bach diskutierten das Thema
„Lern-Zeiten – zeitgemäß?“.
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Schüler diskutierten
wie Politiker

BewaffneterRaser flohvor Polizei
HALLEIN, BERCHTESGADEN.
Gefährdung des Straßenver-
kehrs, Verstoß gegen das Waf-
fengesetz sowie auch gegen
das Betäubungsmittelgesetz,
Widerstand gegen die Staats-
gewalt, Körperverletzung zu-
lasten eines Polizisten: Wegen
einer ganzen Reihe von Straf-
taten droht nun einem 33-jäh-
rigen Tennengauer ein Ge-
richtsprozess.

Der Mann hatte am Don-
nerstag – offenbar wegen ei-

nes aktuellen Todesfalls in der
Familie psychisch schwer belas-
tet – in der elterlichen Wohnung
randaliert. Anschließend ent-
wendete er aus einem Tresor eine
dort legal verwahrte Pistole, Mar-
ke Beretta, samt Munition und
raste mit seinem Auto davon.

Die alarmierte Polizei verfolgte
den mit hohem Tempo und ver-
kehrsgefährdend in Richtung
Berchtesgaden fahrenden Mann.
Letztlich hefteten sich zahlreiche
Streifen aus Salzburg und Bayern

Von Todesfall belasteter Tennengauer konnte in Bayern gestoppt werden.

an das Auto des Flüchtenden. Na-
he dem Bahnhof Berchtesgaden
konnten die Beamten das Auto
zum Stehen bringen, bei seiner
Festnahme leistete der 33-Jährige
laut Polizeiinspektion Berchtes-
gaden erheblichen Widerstand
und verletzte einen Polizisten. Im
Wagen des Tennengauers wur-
den dann gleich mehrere Waffen
und auch eine geringe Menge
Cannabis gefunden. Der Mann
wurde in die Salzburger Christi-
an-Doppler-Klinik gebracht. wid

der Autobahnpolizei Anif. „Man
kann dem Bauer nichts vorwer-
fen.“ Seinen finanziellen Scha-
den kann Eder noch nicht ab-
schätzen. „Ich bin in Gedanken
bei den zwei verletzten Perso-
nen“, sagt der Bauer. Er wolle sich
bei Feuerwehr, Polizei und Privat-
leuten bedanken. „Es war eine
echte Spitzentruppe. Auch einige
Bauern waren dabei, sie konnten
mit den Tieren gut umgehen.“

Schwieriger Ein-
satz für die Feu-
erwehr Golling:
Siemusste die
Kühemit einem
Kran von dem
Plateau bergen.
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